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Kantatentext 
 
 

Satz St.1 Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 3 A$$ompagnato (Vl1,2, Va; B1; Bc) Accompagnato (Vl1,2, Va; B1; Bc) 
  Wo gehet Jesu¨ hin? Wo gehet Jesus hin? 

  Er spri¡t: J¡ gehe hin zum Leiden. Er spricht: „Ich gehe hin zum Leiden.“ 

  Komt Seelen laª un¨ mit Jhm 2 ziehn; Kommt Seelen, lasst uns mit Ihm 3 zieh’n! 

  S¡weigt aˆer Freuden Schweigt aller Freuden! 

  Da¨ reine Lam eilt zum Altar Das reine Lamm eilt zum Altar, 

  e¨ wiˆ ein Opfer werden. es will ein Opfer werden. 

  Nehmt sol¡er harter S¡i¿ung wahr 4 Nehmt solche harte Schickung 5 wahr, 

  e¨ iª kein größer Wunder hier auf Erden. es ist kein größer’ Wunder hier auf Erden. 

    

2 3 Coro/Aria (Vl1,2, Va; C, A1,2, T1,2, B1,2) Chor/Arie (Vl1,2, Va; C, A1,2, T1,2, B1,2) 
  A¡ saurer Gang den Jesu¨ gehet Ach, saurer Gang, den Jesus gehet! 

  wer kan do¡ sol¡en Weg6 verªehn.     Wer kann doch solchen Weg versteh’n.  

  Soˆ David¨ Sohn Soll Davids Sohn, 

  voˆ S¡ma¡ und Hohn voll Schmach und Hohn, 

  den herben Creu…e¨ Todt erleiden den herben Kreuzestod erleiden? 

  Wie kan Er sol¡en Pfad õt7 meiden Wie? Kann Er solchen Pfad nicht meiden? 

  A¡ nein Er wiˆ ihn gerne gehn. Ach nein, Er wiˆ ihn gerne geh’n! 

  Da Capo    da capo 

    

3 7 
Choralstrophe1

8  
(Vl1,2, Va, Fag 

9; C, A1,2, T1,2, B1,2; Bc)   
Choralstrophe110  

(Vl1,2, Va, Fag; C, A1,2, T1,2, B1,2; Bc)  
  Her…liebªer Jesu wa¨ haªu verbro¡en Herzliebster Jesu, was hast Du verbrochen, 

  daß man ein sol¡ ºarƒ Urtheil hat gespro¡en 
 

dass man ein solch’ scharf Urteil hat  
gesprochen?  

  wa¨ iª die S¡uld in wa¨ vor Mißethaten Was ist die Schuld, in was vor11 Missetaten 

  biª12 Du gerathen. bist Du geraten? 

    

  

 
1 Hinweise: 
 ∙ St.: die Seite im Digitalisat der Kantate. 

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lichtenberg verwendete, aber veraltete Wörter oder Ausdrücke in dichterischen Wendungen werden in Fußnoten er-
läutert; die Erläuterungen sind jedoch nicht als Ersatz zu verstehen. 

2 Jhm:  Die Großschreibung eines üblicherweise klein geschriebenen Wortes wird von Graupner in der Partitur i. d. R. verwendet, 

wenn sich das Wort auf die Trinität oder auf den Darmstädter Hof bezieht; sie wird bei der Transkription beibehalten (Man 
beachte die „Gleichstellung“ der göttlichen Trinität mit der weltlichen Regierung). 

3 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Großschreibung eines Wortes in der Partitur. 
4 sol¡er harter S¡i¿ung (alt, dicht):  veralteter Genitiv, heute  sol¡e harte S¡i¿ung. 

 Originaltext (s. Anhang):  sol¡e harte  statt  sol¡er harter. 
5 ∙ Vgl. die vorangehende Fußnote zu  sol¡e harte  statt  sol¡er harter. 
 ∙ „Schickung“ (alt, dicht):  „Schicksal“, „Geschick“. 
6 Partitur (A-Linie), T. 27, Schreibfehler:  Gang  statt  Weg . In den A1,2-Stimmen zu  Weg  verbessert. 
7 õt  = Abbreviatur für  ni¡t  [Grun, S. 262]. 
8 Tempoangabe Graupners:  A\abr. 
9 Der Einsatz von  Fag  ist z. B. aus der Vlne-Stimme ersichtlich. 
10 ∙ 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen“ (1630) von Johann(es) Heermann ( 11. Oktober 

1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa). 
  Zuerst in dem GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630, S. 63  (vgl. hierzu Fischer, Bd. VI, S. 44, Nr. 242 ; Koch, Bd. III, S. 32 ). 
  Melodie zum Choral im CB Graupner 1728, S. 61. 
 ∙ c.f. in der B-Stimme. 

 ∙ Partitur, T. 5, Hinweis von Graupner zur Besetzung:  Violoni: e Fagoµ:  
11 „vor“ (alt.):  „für“. 
12 C-, A1-Stimme, T. 29, Schreibfehler:  biß  statt  biª. 
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4 8 Re$itativo (C; Bc) Rezitativ (C; Bc) 
  Da¨ Fleiº iª leÿder blind Das Fleisch ist leider blind, 

  den Leÿden¨ Rath deß Herrn den Leidensrat des Herrn 

  u. seine Wunder zu verªehen. und seine Wunder zu verstehen. 

  E¨ iª õt so wie Er ge¯nnt Es ist nicht so wie Er gesinnt. 

  e¨ wolte gern Es wollte gern 

  mit Jhm auf Ehren Höhen gehen. mit Ihm auf Ehrenhöhen gehen. 

  Aˆein der Weg zur Creu…e¨ S¡ma¡ Allein, der Weg zur Kreuzes-Schmach 

  ºeint ihm zu hart zu seÿn scheint ihm zu hart zu sein, 

  drum geht e¨ fur¡tsam na¡. drum geht es furchtsam nach13. 

  S¡wa¡ glaubige seht ihr¨ õt ein Schwach’ Gläubige, seht ihr’s nicht ein: 

  der Heÿland fäˆt zwar in der Sünder Hände Der Heiland fällt zwar in der Sünder Hände, 

  Aˆein allein: 

  deß Himel¨ Herrli¡keit iª Seiner Leiden Ende. 
 

Des Himmels Herrlichkeit ist Seiner Leiden  
Ende.  

    

5 9 Aria 14 (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Jesu öfne mir die Augen Jesu, öffne mir die Augen, 

  daß i¡ Deine Leiden¨ Bahn dass ich Deine Leidensbahn 

  mir zum Troª verªehen kan.   mir zum Trost verstehen kann.   

  A¡ i¡ wiˆ ¯e gern beºreiten Ach, ich will sie gern beschreiten; 

  soˆt i¡ aber endli¡ gleiten sollt’ ich aber endlich gleiten15, 

  a¡ so nim Di¡ meiner an. ach! so nimm Dich meiner an. 

  Da Capo   da capo 

    

6 12 Re$itativo (B2; Bc) Rezitativ (B2; Bc) 
  Der Geiª hat aˆe Wiˆigkeit Der Geist hat alle Willigkeit, 

  in dießer Zeit in dieser Zeit, 

  
o Go˜e¨ Lam mit Dir den Leiden¨ Pfad  

zu gehen.  
o Gottes Lamm, mit Dir den Leidenspfad  

zu gehen.  

  Do¡ a¡ Doch ach! 

  da¨ Fleiº iª oƒt zu ºwa¡ Das Fleisch ist oft zu schwach, 

  die harte Proben außzuªehen. die harte[n]  Proben16 auszustehen. 

  
Jedo¡ in Deiner Kraƒt wiˆ i¡ den  

Na¡gang wagen.  
Jedoch in Deiner Kraft will ich den  

Nachgang17 wagen.  

  J¡ thue wa¨ i¡ kan, Ich tue, was ich kann, 

  i¡ wiˆ mit Dir die Creu…e¨ Bürde tragen. ich will mit Dir die Kreuzesbürde tragen. 

  A¡ Jesu18 nim den guten Wiˆen an. Ach, Jesu! Nimm den guten Willen an. 

    
  

 
13 „drum geht es furchtsam nach“ (dicht.):  „d[a] rum folgt es furchtsam nach“. 
14 Tempoangabe Graupners:  Viva$e. 
15 „endlich gleiten“ (dicht.):  „am Ende ausrutschen“; freie Interpretation: „am Ende fehlgehen“. 
16 „die harte Proben“ (alt.):  „die harten Proben“ , „die harte Prüfung“, „die harten Prüfungen“. 
17 „Nachgang“ (auch „Nachganc“):  „Nachfolge“  (WB Lexer Nachträge; Stichwort nachganc ; vgl. auch WB Grimm, Band 13, Spalte 

57 ; Stichwort Nachgang ). 
18 Verdoppelung des Anrufs  Jesu  im Rezitativ durch Graupner; nicht im Originaltext (s. Anhang). 
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7 12 
Choralstrophe2  

(Vl1,2, Va, Fag; C, A1,2, T1,2, B1,2; Bc)  
Choralstrophe219  

(Vl1,2, Va, Fag; C, A1,2, T1,2, B1,2; Bc)  

  Diß aˆe¨ ob¨ für ºle¡t20 zwar21 iª zu ºä…en 
 

Dies alles, ob’s22 für schlecht23 zwar ist zu  
schätzen,  

  wirªu e¨24 do¡ ni¡t gar beÿseite se…en wirst Du es doch nicht gar beiseite setzen, 

  in Gnaden wirªu diß von mir annehmen in Gnaden wirst Du dies von mir annehmen, 

  mi¡ ni¡t beºämen. mich nicht beschämen. 

    

— 14 Soli Deo | Gloria Soli Deo | Gloria 
    

  

 
19 ∙ 14. Strophe des o. a. Chorals. 
 ∙ c.f. in der T-Stimme. Die B2-Stimme enthält (zusätzlich zur eigentlichen B-Stimme) auf St. 48 (=fol. 24v) den c.f. des Tenors 

(in den B-Schlüssel transponiert). 
20 Partitur (A-Linie), T. 5, Schreibfehler:  zu ºle¡t  statt  für ºle¡t . 
 A1,2-Stimme:  jeweils  für ºle¡t . 
21 Partitur und Stimmen, T. 9-10, Textänderung:  ob¨ zwar iª für ºle¡t  statt  ob¨ für ºle¡t zwar iª . 
22 „ob’s“ (dicht.):  „obwohl es“. 
23 „schlecht“:  „schlicht“, „einfach“ (WB Grimm, Bd. 15, Sp. 523, Ziffer 8, insbesondere 8c; Stichwort schlecht ). 
24 Partitur (T-Linie), T. 13, Schreibfehler:  Die Textunterlegung von  e¨  fehlt. 
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Anmerkungen 
 
 
∙ Titel bei Graupner (St. 15):   

Wo gehet Jesu¨ hin? p. | a | 2 Violin | Viola | Canto | 2 Alt: | 2 Tenori | 2 Ba+si | e | Continuo.   
∙ Datum bei Graupner (St. 15): 

 Dn. E+to Mihi | 1739 [Kirchenjahr]. 
o Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang von Johann Conrad Lichten-

berg 1738-1739  für das Kirchenjahr 1739.  
o Für einen Vergleich zwischen dem „von Graupner vertonten Text“ und dem „Originaltext von 

Lichtenberg“ s. u. den Abschnitt Anhang. 
 Fertigstellung der Kantate im Monat Februar 1739:  M. F. 1739. (Angabe Graupners, St. 3). 

 Weitere Aufführung der Kantate:  Laut Noack, S. 55, wurde die Kantate im Jahre 1766 erneut auf-
geführt 

25. 
∙ Zur Besetzung: 

 Es gibt eine C-Stimme, zwei A-, T- und B-Stimmen, in der Transkription mit C bzw. A1, A2, T1, T2, 
B1 und B2 bezeichnet 

26. Auf der T2-Stimme ist mit Bleistift  rip:  ergänzt, so dass für T2 eine 
Chorstimme vermutet werden kann. Eine Übersicht, welche Stimme in welchem Satz eingesetzt 
wurde, kann der folgenden Tabelle entnommen werden. Welche der Stimmen ausschließlich so-
listisch eingesetzt war (Index „S“), lässt sich hieraus jedoch nur bedingt entnehmen: 

 

Satz 
  Stimme 

1 2 3 4 5 6 7 
Wo gehet Ach, saurer Herzliebster Das Fleisch Jesu, öffne  Der Geist Dies alles 

CS  2 3 4 5  7 
A1  2 3    7 
A2  2 3    7 
T1,S  2 3    7 
T2,Rip  2 3    7 
B1,S 1 2 3    7 
B2,S  2 3   6 7 
        

 

∙ RISM:  
 Originaler Titel mit Datum: 

Wo gehet Jesus hin? Er | spricht | a | 2 Violin | Viola | Canto | 2 Alt | 2 Tenori | 2 Bass | e | Continuo. 
| Dn. Esto Mihi | 1739. 

 RISM ID no.: 450006518.27 
∙ Lesungen im Gottesdienst zum Sonntag Esto Mihi (nach der Perikopenordnung aus dem GB Darmstadt 

1710-Perikopen, S. 29-31 ): 
 Epistel: 1. Brief des Paulus an die Korinther 13, 1-13; 
 Evangelium: Lukasevangelium 18, 31-43. 
∙ Kurze Besprechung der Kantate in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 75. 
 Insbesondere Besprechung der beiden Choralbearbeitungen (Sätze 3 und 7). 
∙ GWV 1119/39:  
 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-2;  die GWV-Nummern stim-

men überein. 
∙ Veröffentlichungen: 

 Christoph Graupner (1683-1760) 
Wo gehet Jesu hin? 
Partitur  
Hrsg. Hans Michael Beuerle ( 15.6.1941 in Berlin; † 15.1.2015 in Freiburg im Breisgau). 

 Christoph Graupner (1683-1760) 
Wo gehet Jesu hin? 
Partitur in D.D.T., Bd. LI/LII, S. 235-252, Nr. 13. 
Hrsg. Friedrich Noack. 

  

 
25 Noack, S. 55 . Genauere Datumsangaben fehlen; vermutlich Sonntag Esto Mihi 1766 (09.02.1766). 
26 Singstimmen:   

Stimme C A1 A2 T1 T2 B1 B2 
Seite (St.) 34-36 37-38 39-40 41-42 43-44 45-46 47-48 

 

27  Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450006518. 
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 Christoph Graupner (1683-1760) 
Wo gehet Jesu hin? 
Friedrich Noack: Handschriftliches Konvolut der Stimmen. 
o Davon sind vollständig: 1. Vl1, 2. Vl1, 1. Vl2, 1. Va, 1. Vc, 2. Vc, Bc (die Bc-Stimme — mit „Orgel“ 

beschriftet — enthält den ausgesetzten Bc sowie die Gesangsstimmen, ähnlich einem Klavier-
auszug.) 

o Davon sind unvollständig: Sopran, Alt, 2. Vl2, 2. Va, 3. Vc. 
o Davon fehlen: Tenor, Bass. 
o Einige Leerblätter. 
Bei der Herstellung der Noten waren vermutlich mehrere Schreiber beteiligt. Einige wenige Blei-
stiftkorrekturen lassen eine Einstudierung vermuten. Der Katalog  gibt als Entstehungsdatum „ca. 
1925“ an. Ein Vergleich zwischen dem von Graupner vertonten Text und dem von Noack geschrie-
benen Text wurde nicht durchgeführt. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus ms 1743. 

 Christoph Graupner (1683-1760). 
Wo gehet Jesu hin? 
Verlag Breitkopf & Härtel, Wiesbaden, 1973. 
Link: https://www.breitkopf.com/work/2761/wo-gehet-jesus-hin. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
Version/Datum:   V-01/10.12.2010. 
 KV-01/24.10.2022.  
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Anhang 
 
 

 

Originaltext von Lichtenberg 
28 

 

  

  
  

Lichtenberg 1738-1739 Lichtenberg 1738-1739 
Titelseite Seite 37 

 
  

 
28 Lichtenberg 1738-1739, S. 37-39. 
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Lichtenberg 1738-1739 Lichtenberg 1738-1739 
Seite 38 Seite 39 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg 
 
Satz Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg 

29 

    

   Am Sonntage E#o Mihi. 

1 A$$ompagnato (Vl1,2, Va; B1; Bc)   
 Wo gehet Jesu¨ hin?  WO gehet JEsu¨ hin? 
 Er spri¡t: J¡ gehe hin zum Leiden.  Er spri¡t: J¡ gehe hin zum Leiden. 
 Komt Seelen laª un¨ mit Jhm ziehn;  Kommt Seelen! laßt un¨ mit ihm ziehn; 
 S¡weigt aˆer Freuden  S¡weigt aˆer Freuden, 
 Da¨ reine Lam eilt zum Altar  Da¨ reine Lamm eilt zum Altar, 
 e¨ wiˆ ein Opfer werden.  E¨ wiˆ ein Opfer werden. 
 Nehmt sol¡er harter S¡i¿ung wahr  Nehmt sol¡e harte S¡i¿ung wahr, 
 e¨ iª kein größer Wunder hier auf Erden.  E¨ iª kein grö¸er Wunder hier auf Erden. 
    
2 Coro/Aria (Vl1,2, Va; C, A1,2, T1,2, B1,2)  A R I A. 

 A¡ saurer Gang den Jesu¨ gehet  A¡ ! saurer Gang ! den JEsu¨ gehet, 
 wer kan do¡ sol¡en Weg verªehn.     Wer kan do¡ sol¡en Weg verªehn.   

 Soˆ David¨ Sohn  Soˆ David¨ Sohn 

 voˆ S¡ma¡ und Hohn  Voˆ S¡ma¡ und Hohn 

 den herben Creu…e¨ Todt erleiden  Den herben Creu…e¨-Tod erleiden? 
 Wie kan Er sol¡en Pfad õt meiden  Wie? kan er sol¡en Pfad ni¡t meiden, 
 A¡ nein Er wiˆ ihn gerne gehn.  A¡ nein! er wiˆ ihn gerne gehn. 
 Da Capo     D. C.    
    

3 Choralstr1 (Vl1,2, Va, Fag; C, A1,2, T1,2, B1,2; Bc)  Choral. /v..  1. 
 Her…liebªer Jesu wa¨ haªu verbro¡en     Her~lieb#er JESU! wa+ ha# du verbrocen/ 
 daß man ein sol¡ ºarƒ Urtheil hat gespro¡en  daß man ein solc <arƒ Urtheil hat gesprocen? 
 wa¨ iª die S¡uld in wa¨ vor Mißethaten  wa+ i# die Sculd ? in wa+ vor Miâethaten 
 biª Du gerathen.  bi# du gerathen ? 
    
4 Re$itativo (C; Bc)   

 Da¨ Fleiº iª leÿder blind  Da¨ Fleiº iª leider! blind, 
 den Leÿden¨ Rath deß Herrn  Den Leiden¨-Rath de¨ HErrn 

 u. seine Wunder zu verªehen.  Und seine Wunder zu verªehen. 
 E¨ iª õt so wie Er ge¯nnt  E¨ iª ni¡t so wie er ge¯nnt, 
 e¨ wolte gern  E¨ woˆte gern 

 mit Jhm auf Ehren Höhen gehen.  Mit ihm auf Ehren-Höhen gehen. 
 Aˆein der Weg zur Creu…e¨ S¡ma¡  Aˆein der Weg zur Creu…e¨-S¡ma¡, 
 ºeint ihm zu hart zu seÿn  S¡eint ihm zu hart zu seyn, 
 drum geht e¨ fur¡tsam na¡.  Drum geht e¨ fur¡tsam na¡. 
 S¡wa¡ glaubige seht ihr¨ õt ein  S¡wa¡glaubige! seht ihr¨ ni¡t ein ! 
 der Heÿland fäˆt zwar in der Sünder Hände  Der Heyland fäˆt zwar in der Sünder Hände; 
 Aˆein  Aˆein 

 deß Himel¨ Herrli¡keit iª Seiner Leiden Ende.  De¨ Himmel¨ Herrli¡keit iª seiner Leiden Ende. 
    

  

 
29 Lichtenberg 1738-1739, S. 37-39. 
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5 Aria (Vl1,2, Va; C; Bc)  A R I A. 

 Jesu öfne mir die Augen     JEsu ! öƒne mir die Augen, 
 daß i¡ Deine Leiden¨ Bahn        Daß i¡ deine Leiden¨-Bahn, 
 mir zum Troª verªehen kan.         Mir zum Troª verªehen kan. 
 A¡ i¡ wiˆ ¯e gern beºreiten     A¡! i¡ wiˆ ¯e gern beºreiten, 
 soˆt i¡ aber endli¡ gleiten     Soˆt‘ i¡ aber endli¡ gleiten, 
 a¡ so nim Di¡ meiner an.        A¡! so nimm di¡ meiner an. 
 Da Capo     D. C. 
    
6 Re$itativo (B2; Bc)   

 Der Geiª hat aˆe Wiˆigkeit  Der Geiª hat aˆe Wiˆigkeit, 
 in dießer Zeit  Jn dieser Zeit, 
 o Go˜e¨ Lam mit Dir den Leiden¨  Pfad zu gehen.  O! GO˜e¨ Lamm! mit Dir den Leiden¨-Pfad zu gehen. 
 Do¡ a¡  Do¡ a¡! 
 da¨ Fleiº iª oƒt zu ºwa¡  Da¨ Fleiº iª oƒt zu ºwa¡, 
 die harte Proben außzuªehen.  Die harte Proben au¨zuªehen. 
 Jedo¡ in deiner Kraƒt wiˆ i¡ den Na¡gang wagen.  Jedo¡ in deiner Kraƒt wiˆ i¡ den Na¡gang wagen. 
 J¡ thue wa¨ i¡ kan,  J¡ thue wa¨ i¡ kan, 
 i¡ wiˆ mit Dir die Creu…e¨ Bürde tragen.  J¡ wiˆ mit dir die Creu…e¨-Bürde tragen. 
 A¡ Jesu nim den guten Wiˆen an.  A¡ JEsu! nimm den guten Wiˆen an. 
    

7 Choralstr2 (Vl1,2, Va, Fag; C, A1,2, T1,2, B1,2; Bc)  Choral. /v..  14. 

 Diß aˆe¨ ob¨ für ºle¡t zwar iª zu ºä…en  Diß alle+ ob+ fùr <lect zwar i# zu <à~en/ 
 wirªu e¨ do¡ ni¡t gar beÿseite se…en  wir# du e+ doc nict gar beyseite se~en: 
 in Gnaden wirªu diß von mir annehmen  Jn Gnaden wir# du diß von mir annehmen/ 
 mi¡ ni¡t beºämen.  mic nict be<àmen. 
    

— Soli Deo | Gloria  — 
    

 
 
Der Vergleich   

„Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg“ 
 

zeigt keine nennenswerten Unterschiede. 
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Quellen 
 
 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
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